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wart und Erfahrbarkeit Gottes in unserer 
Welt hinweisen, als Prophet Zeugnis geben 
mit Worten und Taten für die frohe und 
freimachende Botschaft des Evangeliums 
und als König sich mit ganzer Kraft für das 
Leben der Menschen einsetzen.

Seit vielen Jahren machen sich Kinder 
und Jugendliche zusammen mit erwach-
senen Begleitpersonen – auch in unserer 
Gesamtkirchengemeinde – auf, um ihrer 
königlichen, priesterlichen und prophe-
tischen Taufberufung nachzugehen.

Als Sternsinger  
verweisen sie auf Gottes 

Gegenwart und  
Erfahrbarkeit in den 

Menschen, 
besonders in den Armen und Schwachen, 
den Leidenden und Kranken, den Kindern. 
Sie verkünden die frohe und freimachende 
Botschaft des Evangeliums, dass unsere 
Welt eine gerechtere und liebevollere 
werden kann, wenn wir uns füreinander 
einsetzen und nicht nur jeder für sich lebt. 
Sie setzen sich mit ganzer Kraft ein und 
gehen von Haus zu Haus, um jenen ein 
besseres Leben zu ermöglichen, die am 
Rand der Gesellschaft stehen, die kaum 
Rechte haben, die niemand hört.

Diesen königlichen Menschen – und ihren 
biblischen Vorbildern – begegnen Sie in 
dieser Ausgabe des Magazins. Darüber 
hinaus wird auch von anderen Menschen 
unserer Gesamtkirchengemeinde erzählt, 
die sich königlich für das Leben Schwä-
cherer einsetzen. 

An Weihnachten feiern wir die Mensch
werdung Gottes in Jesus von Nazareth. Wir 
bekennen uns zu einem Gott, der selbst 
Mensch geworden ist, der als Mensch 
gelebt und gelitten hat und schließlich 
am Kreuz gestorben und auferstanden 
ist. Daraus erwächst unsere christliche 
Überzeugung von der königlichen Würde 
menschlichen Lebens und zwar jedes 
menschlichen Lebens, insbesondere auch 
des Lebens der Schwachen, Armen und 
Kranken sowie auch derer, die als noch 
Ungeborene oder als Sterbende an den 
beiden Schwellen des Lebens stehen.
 
Möge das vorliegende Magazin uns könig-
liche Anregungen und Impulse für unseren 
Weg durch die Advents- und Weihnachts-
zeit schenken!

Von Herzen wünsche ich Ihnen eine  
gesegnete Advents- und Weihnachtszeit 
sowie alles Gute für das vor uns liegende 
Jahr 2024!

Ihr Vikar Nico Schmid

Liebe Leserin, lieber Leser!

Monarchien gelten als Relikt einer vergan-
genen Zeit. Und doch interessieren sich 
laut Bayerischem Rundfunk die Hälfte 
aller Deutschen zumindest etwas für den 
Klatsch rund um die Royals. Auch die bei-
den vergangenen Ereignisse im britischen 
Königshaus übten auf die Deutschen eine 
ungebrochene Faszination aus: die Trauer-
feierlichkeiten für Queen Elizabeth II. im 
September 2022 und die Krönung ihres 
Sohnes Charles und seiner Frau Camilla 
im Mai 2023. Fast zwölf Millionen Deut-
sche verfolgten die Trauerzeremonie, rund  
sieben Millionen die Krönungszeremonie 
vor dem Fernseher.

Auch wenn ich nicht zu jener Hälfte  
gehöre, die sich an Klatsch und Tratsch im 
royalen oder nicht mehr ganz so royalen 
Leben erfreuen kann, hat mich ein Ele-
ment der Krönungszeremonie dennoch 
aufhorchen lassen: Noch vor der Über-
reichung der Herrscherinsignien wird der 
neue Monarch, nachdem er sein Purpur-
gewand abgelegt hat und in eine weiße 
Albe gekleidet wurde, an Händen, Brust 
und Scheitel mit Chrisam gesalbt. 

Diese Salbung gilt als heiliger und intimer 
Moment des neuen Monarchen mit Gott, 
sodass sie nicht vor aller Augen gespendet 
wird und weder 1953 bei der Krönung  
Elizabeths II. noch 2023 bei der ihres 
Sohnes und Nachfolgers Charles III. im 
Fernsehen gezeigt wurde.

Auch wir kennen eine Salbung aus der 
katholischen Taufliturgie. Die Täuflinge 
werden nach dem Empfang der Taufe 
mit Chrisam gesalbt. Dabei spricht der 
Taufspender folgende Begleitworte: „Auf-
genommen in das Volk Gottes wirst du nun 
mit dem heiligen Chrisam gesalbt, damit 
du für immer ein Glied Christi bleibst, 
der König, Priester und Prophet ist, in 
Ewigkeit.“

Es ist also zuallererst Christus, der König, 
Priester und Prophet ist. In der Taufe aber 
werden wir ihm ähnlich und erhalten somit 
Anteil an seinem Königtum, Priestertum 
und Prophetentum. Aus dieser Salbung, die 
zunächst Gabe ist und ohne unser Zutun 
wirkt, entspringt eine Aufgabe, nämlich 
königlich, priesterlich und prophetisch zu 
leben. Das heißt als Priester auf die Gegen-

Dreikönigsaltar in St. Michael
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„Die Könige sind dem Stern gefolgt, haben 
dem Kind in der Krippe die Geschenke 
Gold, Weihrauch und Myrrhe gegeben. 
Auf dem Rückweg sind sie aber nicht beim 
König Herodes vorbei, denn der wollte 
das Jesus Kind töten.“ Natanael erzählt 
griffig die Geschichte, die im Mittelpunkt 
des Dreikönigstages steht. Er kennt sich 
aus, denn seit acht Jahren ist er bei den 
Sternsingern in der Kirchengemeinde 
St. Johannes unterwegs. Lange vor dem  
6. Januar, dem Festtag, muss aber schon 
die Vorbereitung für die Aktion beginnen. 
In allen fünf Haller Kirchengemeinden  
treffen sich die Verantwortlichen ge
meinsam und vor Ort. Das heißt: Termine 
klären, Einladungen an die Mädchen und 
Jungs schreiben und die Besuchslisten auf 
den neuesten Stand bringen.

Gabriele Bäumlisberger ist seit 1993 beim 
Sternsingen in St. Markus dabei. „Stern-
singen“, so erlebt sie es, „ist ein Stück weit 
echte Seelsorge. Man erlebt die Gemeinde 
hautnah, sieht, ob es den Menschen gut 
geht, erkennt oder spürt manchmal aber 
auch Kummer und Einsamkeit.“ Doch bis 
es so weit ist, ist noch sehr viel vorzube-
reiten. In allen Gemeinden geschieht das 
im Team der Verantwortlichen. In Chri-
stus König sind es vier Engagierte, die ein 
großes Gebiet zu betreuen haben, das sich 
von Gailenkirchen über Gottwollshausen, 
Teurershof, Rollhof, Reifenhof bis Hohen-
holz und vom Katzenkopf über Michel-
feld, Gnadental, Bibersfeld, Sittenhardt bis 
Wielandsweiler erstreckt. „Jeder von uns 
Vieren sucht sich in seinem Gebiet seine 
Sternsinger und Begleitpersonen, wir teilen 
auch Handzettel an den Grundschulen aus, 
um neue Sternsinger anzuwerben. Leider 
ist es im Laufe der Jahre immer schwieriger 
geworden, „Nachwuchs“ für die Könige zu 
bekommen, besonders in der Zeit nach 
Corona, als keine Hausbesuche erlaubt 
waren, war es gar nicht so einfach, ein 
„Sternsingernetz“ aufzubauen.“ Erläutert 
Ulrike Winter.

Sternsinger trifft man also im ganzen 
Gebiet der Gesamtkirchengemeinde an. 
Das erstreckt sich von Untermünkheim bis 
Michelbach, von Vellberg bis Rosengarten, 
der Stadt Schwäbisch Hall und allen Teil-
orten. Dazu braucht es eine umfangreiche 
Vorbereitung. In St. Maria zum Beispiel 
sind Ende November alle Sternsinger und 
Begleitpersonen ins Gemeindehaus einge-
laden. Nach dem Kennenlernen stellen die 
Verantwortlichen die Aktion vor, danach 
geht es an die Einteilung der Gruppen und 
zur Kleiderausgabe. „In St. Joseph sind die 
Gewänder seit 40 Jahren im Einsatz und sie 
sehen immer noch sehr gut aus. Das zeugt 
von der guten Qualität des Stoffs und der 
sehr guten Arbeit“, erläutert Thomas Deeg.

Die Kinder und  
Jugendlichen sollen  
wissen, für welches 
Land und welchen 
Zweck die Aktion  

bestimmt ist. 

„Inzwischen gibt es auch Informationsfilme 
von „Willi will´s wissen“, der die Projekte 
sehr gut vorstellt. Den Film schauen wir 
zuerst an, damit wir wissen, um welches 
Thema es diesmal geht.“ Erläutert Eli-
sabeth Flores León. Im Film der Aktion 
2024 stellt Willi das Leben von Kindern in  
Amazonien vor. Es geht um Brandrodung, 
Abholzung und die rücksichtslose Aus-
beutung von Ressourcen, die die Lebens-
grundlage der einheimischen Bevölkerung 
zerstören. Willi bringt den Sternsingern 
nahe, vor welchen Herausforderungen 
Kinder und Jugendliche in Amazonien 
stehen. Er ermutigt die Sternsinger, sich 
gemeinsam mit Gleichaltrigen aller Kon-
tinente für ihr Recht auf eine gesunde 
Umwelt einzusetzen. Übrigens: der Film 
ist bei YouTube zu sehen.

Mit diesem Wissen ausgestattet sind 
zu Beginn des neuen Jahres die Köni-
ginnen und Könige überall auf den  
Straßen anzutreffen, wenn sie sich zu den 
Hausbesuchen aufmachen. „In Sulzdorf 
hat es sich etabliert, dass die Sternsinger 
schon am 4. Advent im Rahmen der Kirch-
platzweihnacht in Anhausen ausgesendet 
werden. Dieses Jahr schon am 3. Advent. 
Das hat ein ganz besonderes Flair.“ Meint 
Agnes Koßatz.

Durch eigenes Engagement 
anderen Kindern in Not helfen

von Pastoralreferent Wolfram Rösch

v.l.n.r.: Lisa Natterer, Natanael und 
Noah Talheimer, Elisabeth Flores León
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Aber warum machen sich Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene mitten in den Ferien 
bei manchmal gar nicht so idealem Wetter 
auf den Weg? Lisa Natterer hat schnell 
darauf eine Antwort: „Ich mache es gern, 
weil ich die Aktion schön finde. Es ist eine 
tolle Sache, mit den Kindern zu arbeiten. 
Es macht Spaß. Ich selbst habe es als Kind 
nicht gekannt, ich bin durch meinen Sohn 
zu den Sternsingern gekommen.“ Gabriele 
Bäumlisberger ergänzt: „Vor allem für die 
Kinder ist es eine wertvolle Erfahrung 
als Kind, durch eigenes Engagement an-
deren Kindern in Not helfen zu können. 
Auch die vielen unterschiedlichen und 
meistens sehr herzlichen Begegnungen 
an den Türen bleiben vielen Kindern und 
Begleitern unvergesslich in Erinnerung. 
Man muss es selbst erlebt haben, was es 
bedeutet, wenn eine Tür aufgeht und die 
Hausbewohner freundlich begrüßend so 
oder ähnlich sagen: »Auf Euch haben wir 
schon gewartet, schön, dass ihr da seid, 
kommt herein.« Wenn sie den Sternsingern 
nach dem Vortragen ihrer Verse etwas 
für die Spendendose geben und oft auch 
noch eine kleine Wegzehrung für die Grup-
pe und mit vielen guten Wünschen und 
einem herzlichen Dankeschön die Gruppe 
verabschieden, spüren alle, Sternsingen ist 
eine gute Sache.“

Oft sind in den flächenmäßig großen  
Gemeinden wie in St. Joseph lange Weg-
strecken zurückzulegen. Das geht nur 
noch mit dem Auto, weist Thomas Deeg 
hin: „Nach der Pandemie haben wir die 
Anmeldung von Besuchswünschen einge-
führt, die dann mit weiteren Adressen in 
Touren gefasst werden. Ein Schwerpunkt 
liegt hier auch auf dem Besuch diverser 
Pflegeeinrichtungen im Gemeindegebiet.“

Es ist schon immer  
spannend, wer einen 

hinter der Tür erwartet. 
Natanael erklärt den Ablauf: „Wir klingeln, 
oft dürfen wir ins Haus kommen, sogar 
ins Wohnzimmer.“ Sein Bruder Noah kennt 
noch den Spruch, den er dann als Stern-
träger immer gesagt hat: „Freut Euch, die 
drei Weisen sind da: Caspar, Melchior und 
Baltasar.“ Es folgen Lieder und die Sprüche 
der Könige. „Manchmal reden wir noch 

miteinander. Am Schluss gibt es die Spende, 
Süßigkeiten für uns und wir schreiben 
mit Kreide den Segen “20 C+M+B 24“ an 
die Haustüre oder nehmen dazu einen 
Aufkleber“, fährt Natanael fort. Der Segen 
ist die Abkürzung für „Christus mansionem 
benedicat“ und das heißt: „Christus segne 
dieses Haus“. 

Schön ist es, wenn die Sternsinger noch ein 
kleines Vesper und einen Tee zur Stärkung 
bekommen. „Der Regen ist hässlich, gegen 
Kälte kann man sich immerhin anziehen“, 
meint Natanael und er hat gleich ein paar 
Tipps als erfahrener Sternsinger: „Wichtig 
sind Regenschirm, dicke Jacken, darüber 
noch das Gewand, eine Mütze unter der 
Krone, Handschuhe und warme Schuhe.“ 
Was man beim Hausbesuch erleben kann, 
erinnert sich Elisabeth Flores León: „Einmal 
trugen die Sternsinger dann doch zu dick 
beim Weihrauch auf. Das ganze Wohn-
zimmer war in dichten Rauch gehüllt. 
Wir konnten nicht mehr singen und alle 
mussten husten.“

Ein wichtiger Termin ist die Begegnung mit 
dem Oberbürgermeister. Daniel Bullinger 
nimmt sich Zeit die fünf Gruppen, die 
stellvertretend für die Kirchengemeinden 
ins Haller Rathaus kommen. Auch hier 
wird die Aktion vorgestellt, singen die 
Sternsinger ihre Lieder und tragen ihre 

Sprüche vor. Und der Lohn: eine Spende 
für jede Gruppe vom Oberbürgermeister. 
„Auch in Michelbach sind die Weisen aus 
dem Morgenland gern gesehene Gäste 
beim Bürgermeister“, ergänzt Lisa Natterer. 
Und in Vellberg beginnt die Aktion am  
2. Januar im Rathaus.

Am Abend mit einigen zurückgelegten 
Kilometern kommen alle wieder zusammen 
und verteilen die Süßigkeiten untereinan-
der. Auch da gibt es Vorlieben: manche 
mögen gar keine Süßigkeiten, Natanael 
steht auf „richtige Schokolade“, sein Bru-
der auf weiße, andere stürzen sich auf 
die Gummibärchen. „Die Schnapspralinen 
bekommen die Erwachsenen!“ Meint Lisa 
Natterer und lacht. 

Wie auch in Christus König sind alle  
Gemeinden über das große Engagement 
der Kinder, Jugendlichen und ihren Beglei-
terinnen und Begleitern begeistert. Es gibt 
überall ein großes Dankeschön Essen. In 
St. Joseph sind das traditionell: Schnitzel 
mit Kartoffelsalat, Ehrenamtliche bewirten 
am 6. Januar, „um die tolle Leistung als 
würdevolle Könige anzuerkennen“, bringt 
es Ulrike Winter für alle auf den Punkt.

Pastoralreferent Wolfram Rösch

Willi Weitzel unterwegs in Amazonien



Eine Erfolgsgeschichte 
Kinder helfen Kindern

Die Idee hat ihren Ursprung im 19. Jahrhun-
dert. Ein Mädchen namens Auguste von 
Sartorius (1830 – 1895) gründete 1846, aus 
Glaubensüberzeugung, das Werk der hei-
ligen Kindheit in Aachen, auch „Kindheit-
Jesu-Verein“ genannt. Zu Beginn hat es 
Auguste schwer, Mitglieder für den Verein 
zu gewinnen. Erst als 1847 der örtliche 

Diesjährige Aktion  
Dreikönigssingen

Rund um den Jahreswechsel werden wie-
der die kleinen und großen Königinnen und 
Könige unter dem Motto: „Gemeinsam für 
unsere Erde – in Amazonien und weltweit“, 
in der Gesamtkirchengemeinde von Haus 
zu Haus ziehen, Sternsinger-Lieder singen 
und nach altem Brauch den Segensspruch: 
20*C+M+B+24, an die Türen schreiben. Im 
Fokus der 66. Aktion Dreikönigssingen 2024 
stehen die Bewahrung der Schöpfung und 
der respektvolle Umgang mit Menschen 
und Natur. 1959 wurde die weltweit größte 
Solidaritätsaktion, bei der sich Kinder für 

Kinder engagieren gestartet. Mehr als 1,3 
Milliarden Euro sammelten die Sternsinger 
seit dem Aktionsstart, mehr als 78.000 
Projektmaßnahmen für benachteiligte und 
Not leidende Kinder in Afrika, Lateinameri-
ka, Asien, Ozeanien und Osteuropa wurden 
in dieser Zeit unterstützt. Die Aktion wird 
getragen vom Kindermissionswerk ‚Die 
Sternsinger‘ und vom Bund der Deutschen 
Katholischen Jugend (BDKJ). 

Im Mittelpunkt der 66. Aktion Dreikönigs-
singen steht der Schutz von Umwelt und 
Kultur. Damit soll deutlich werden, vor 
welchen Herausforderungen Kinder und 
Jugendliche in Amazonien stehen. Sie zeigt, 
wie die Projektpartner der Sternsinger 
junge Menschen dabei unterstützen, ihre 
Umwelt und ihre Kultur zu schützen. Zu-
gleich verdeutlicht die Aktion, dass Mensch 
und Natur am Amazonas und überall auf 
der Welt eine Einheit bilden. Die Sternsin-
ger werden ermutigt, sich gemeinsam mit 
Gleichaltrigen aller Kontinente für ihr Recht 
auf eine gesunde Umwelt einzusetzen. 
Mit den gesammelten Spenden fördert 
die Aktion Dreikönigssingen weltweit 
Kinderprojekte in den Bereichen Bildung, 
Gesundheit, Pastoral, Ernährung, soziale 
Integration und Nothilfe. Unter: www.
sternsinger.de gibt es ausführliche Infor-
mationen zu der diesjährigen Aktion und 
den Projekten des Kindermissionswerks.

Alle Kinder und Jugendliche laden wir 
herzlich ein bei der Sternsingeraktion 2024 
mitzumachen. Auch erwachsene Begleit-
personen sind in allen Gemeinden willkom-
men. Genauere Informationen gibt es an 
den Schriftenständen der Kirchen, bei den 
Sternsinger-Verantwortlichen oder auf der 
Homepage der Gesamtkirchengemeinde: 
www.katholisch-in-hall.de 

Wenn Sie den Sternsingern nicht persönlich 
eine Spende übergeben können, können 
Sie diese in einem Briefumschlag, mit dem 
Vermerk: Sternsinger, in den Pfarrbüros 
einwerfen oder auf das Konto der Kath. 
Gesamtkirchenpflege, IBAN: DE25 6225 
0030 0001 8090 11, BIC: SOLADES1SHA, 
Kennwort: Sternsinger, überweisen. 

Kaplan Wilhelm Sartorius in der Schule 
vor einer Jungenklasse über die Tätigkeit 
der Werke sprach, die es inzwischen in 
Frankreich und Belgien gab, fanden sich 
viele Interessenten. Die Aachener Kinder 
wurden für den Verein geworben. Die 
Mitgliederzahl stieg stetig auch über die 
Ortsgrenze hinaus: Durch Augustes Einsatz 
breitete sich in den kommenden Jahren der 
Verein in den meisten Diözesen Deutsch-
lands aus. Neun Jahre lang kümmerte 
sich Auguste um das Werk der heiligen 
Kindheit in Aachen. 

Die Idee der Spendensammlung für Kinder 
in Not geriet in Vergessenheit für lange 
Zeit. Erst nach dem Zweiten Weltkrieg 
wurde die Tradition wiederbelebt. Doch 
dieses Mal mit ganz anderem Charakter: 
Kinder wurden offiziell als Sternsinger 
ausgesandt, um Spenden für die Dritte 
Welt zu sammeln. In Deutschland griff 
das Kindermissionswerk die Aktion wie-
der auf mit dem Ziel: Kindern in Not zu 
helfen. 1961 kam mit dem BDKJ ein wei-
terer Partner hinzu. International ist die 
Sternsingeraktion mittlerweile die größte 
Solidaritätsaktion von Kindern für Kinder.

Pfarrer Charles Okereke

Seit nun mehr als 65 Jahren ziehen Kinder, 
verkleidet als Königinnen und Könige, 
zwischen der Zeit von Weihnachten bis 
zum Fest der Erscheinung des Herrn am 
6. Januar, jedes Jahr von Haus zu Haus, 
sprechen den Menschen den Segen zu und 
sammeln Spenden für die Unterstützung 
von Kinder Projekte um den Globus. Für die 
nächste Sternsinger Aktion 2024 werden 
sie den Segen an die Haustür schreiben: 
„20*C+M+B+24“, das ist die lateinische 
Abkürzung für „Christus mansionem bene-
dicat“, was auf Deutsch bedeutet: „Christus 
segne dieses Haus“. Auch wenn manche 
meinen, dass die Abkürzung für die Na-
men der Dreikönige, die Sterndeuter aus 
dem Morgenland, Caspar, Melchior und 
Balthasar, steht, die Jesus bei seiner Geburt 
in der Krippe besuchten. 
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Gerne besuchen wir Sie zuhause. Aktuelle 
Infos, wie und in welcher Form die Aktion 
in den einzelnen Gemeinden durchgeführt 
wird, finden Sie an den Schriftenständen 
der Kirchen, in der örtlichen Presse und 
auf der Sternsinger-Seite unter www.
katholisch-in-hall.de. Dort werden auch, 
ab 12. Januar die Spendenergebnisse und 
Rückblicke zur Sternsinger-Aktion veröf-
fentlicht. Bitte tragen Sie sich, wenn Sie 
den Besuch der Sternsinger wünschen, in 
die Listen ein, die in den einzelnen Kirchen 
ausliegen, oder melden sich bei den Ver-
antwortlichen ihres Wohngebietes.
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Übrigens: Die Ergebnisse der Sternsinge-
rinnen und Sternsinger sind beachtlich. In 
der Gesamtkirchengemeinde sammelten 
im vergangenen Jahr rund 41.000 Euro, 
in der Diözese Rottenburg betrug das  
Ergebnis 4.863.224,84 Euro, was die 
höchste Einzelsumme in Deutschland war. 
Auf Bundesebene kamen 45.454.900,71 
Euro zusammen und das waren 7 Millionen 
mehr als 2022.

Gabriele Bäumlisberger

Informationen  
und Anmeldungen

St. Johannes-Baptist: 
Da sind die Sternsinger vom 3. bis 7.  
Januar in Steinbach, Tullau und Michelbach  
unterwegs. Kontaktpersonen sind: Elisa-
beth Flores León, Tel. 47839, Lisa Natterer, 
Tel. 015258907442, Kinga Gernbauer, 
Tel. 017632575378.

St. Joseph: 
Da findet die Aktion vom 4. bis 6. Januar 
statt und zwar im Gebiet: Stadtmitte, 
Kreuzäcker, Untermünkheim, Eltershofen, 
Breitenstein, Gelbingen. Kontakt:Thomas 
Deeg, E-Mail: t.deeg@gmx.de oder 
Tel. 9464939.

St. Maria: 
Hier beginnt die Aktion am 27. Dezember 
und geht bis 6. Januar. Ansprechpersonen 
sind für: Hessental: Christina Brenner,  
Tel. 0791/8565442, Sulzdorf: Martina Scholl, 
Tel. 07907/94 311, Tüngental: Agnes Koßatz, 
Tel. 0791/48894, Vellberg: Nadine Stell-
mach, Tel. 07907/943588.

Christus König: 
Da sind die Könige vom 2. bis 7. Januar 
anzutreffen. Ansprechpersonen sind für: 
Teurershof, Heimbachsiedlung, Rollhof, 
Stadtheide: Jolanta Schön, Tel. 01789777207; 
Bibersfeld, Wielandsweiler: Dominik Bärtle, 
Tel. 71230; Gottwollshausen, Gailenkirchen: 
Ulrike Winter, Tel. 94 4515; Michelfeld;  
Gnadental, Rinnen: Hans Schuster, 
Tel. 9464323.

St. Markus: 
Da findet die Aktion am 4. und 5. Januar 
statt. Ansprechpersonen sind für: Tullauer 
Höhe, Hagenbach, -Reifenhof: Gabriele 
Bäumlisberger, Tel. 54639; Westheim,  
Uttenhofen, Rieden, 3. bis 5. Januar: Sarah 
Tamke E-Mail: sarah.tamke@yahoo.de



8

Die Heilsgeschichte Jesu  
Christi gilt allen Menschen! 

Gedanken zu einem Bild von Hans Haider von Pfarrer Thomas Hertlein 

Fragt man die weihnachtlichen Krippen-
darstellungen, wer zur Krippe gekommen 
ist, um dem Neugeborenen zu huldigen, 
dann ist die Antwort eindeutig: Es waren 
die drei Könige. Auch die mittelalterliche 
Bildtafel aus der Malerwerkstatt Haiders in 
der Johanniterkirche zeigt uns drei Könige, 
obwohl davon in der Bibel nirgendwo die 
Rede ist. Im Matthäusevangelium hören 
wir zwar am Anfang den Stammbaum Jesu, 
aber eine eigentliche Geburtsgeschichte 
ist uns bei Matthäus nicht überliefert. 
Lediglich von Sterndeutern aus dem Osten 
ist da die Rede. Der Evangelist Markus 
verzichtet gleich ganz auf die Geburt und 
lässt sein Evangelium mit der Taufe Jesu 
am Jordan beginnen.

Im Lukasevangelium endlich ist uns das 
vertraute Weihnachtsevangelium vom 
Heiligen Abend überliefert. Hier wird Jesus 
zwar in Bethlehem in einer Krippe geboren, 
aber auch Lukas berichtet uns nichts von 
Königen, sondern nur von den Hirten auf 
dem Feld, denen die Engel erschienen sind 
und die dann zur Krippe eilten. Das jüngste 
Evangelium aus der Feder des Johannes, 
beginnt seine Weihnachtsgeschichte mit 
dem sperrigen Johannesprolog – Im An-
fang war das Wort. Von den vier Evange-
listen überliefern uns also nur Matthäus 
und Lukas eine Weihnachtsgeschichte. 

Obwohl in allen vier Evangelien nicht von 
Königen die Rede ist, finden wir sie in 
unseren Krippen und auch im Bild Haiders 
in der Johanniterkirche. 

Die kostbaren Gewänder 
unseres mittelalterlichen  
Bildes lassen ohne Zweifel  
auf drei Könige schließen. 
Auch die Gaben, die da gebracht wer-
den, sind königliche Gaben – kostbar und 
edel. Für den Maler Michel Haider war es 

selbstverständlich, dass nicht irgendwelche 
Magier, dubiose Sterndeuter oder Weise 
aus dem Morgenland zur Krippe kommen, 
sondern die uns seit dem Mittelalter auch 
namentlich bekannten Könige: Caspar, 
Melchior, Balthasar. Die Darstellung der 
Drei Könige, ist eine theologische Inter-
pretation der Geburt Jesu. Caspar, Melchi-
or, Balthasar sind zugleich die Kürzel für 
den Segensspruch, der über unsere Türen 
geschrieben steht: Christus Mansionem 
Benedicat – Christus segne dieses Haus. 
Es ist ein Politikum, dass Caspar, Melchior 
und Balthasar zur Krippe kommen, denn sie 
sind zugleich die Repräsentanten für die 
damals drei bekannten Erdkreise: Europa, 
Asien und Afrika. 

Dass also jene drei Könige zur Krippe kom-
men heißt theologisch gedeutet, dass die 
Geburt Jesu Christi und die mit ihr einher-
gehende Heilsgeschichte den Menschen 
aller Nationen, aller Länder und Rassen 
gilt. Eine theologische Botschaft, die uns 
in unseren Tagen mit dem Krieg in der 
Ukraine und dem Krieg in Israel und Gaza 
nachdenklich stimmt! Die Heilsgeschichte 
Jesu Christi gilt allen Menschen!

Das ist die vorderste und erste Botschaft 
unseres Dreikönigsbildes von Haider. Aber 
auch die Gaben, die da im Bild gebracht 
werden, haben eine theologische Bot-
schaft: Melchior, der europäische Monarch 
im Vordergrund, hat dem Jesuskind bereits 
eine Schatulle mit Goldstücken überreicht. 
Ihm folgt der König Balthasar als Vertreter 
Asiens, der den Weihrauch übergibt. Als 
letzter und dritter König sehen wir den 
König Caspar als afrikanischen König, die 
Myrrhe bringend. Es sind nicht die Gaben, 
die man gewöhnlich einem Windelkind 
bringt. Warum also Gold, Weihrauch und 
Myrrhe? Die Gaben, bringen die dreifache 
Würde Christi zum Ausdruck: Das Gold des 
Melchior, als ein Zeichen für die Macht 
und Königsherrschaft Christi in Zeit und 
Ewigkeit. Der Weihrauch des Balthasar ist 
Ausdruck für die Priesterschaft Christi, der 
der ganzen Welt Heil und Segen bringt. 

Die Myrrhe des afrikanischen Caspar war 
Medizin und Heilmittel in der Antike und 
zeichnet Christus als Arzt aus, der dem 
Leben dient und schenkt, das unvergäng-
lich ist.

Dem mittelalterlichen Menschen, der die-
ses Bild vor Augen hatte, war klar, dass der, 
dem da gehuldigt wird, nicht nur König, 
Priester und Lebensspender und –retter, 
sondern Gott selbst ist. Vor ihm in die Knie 
zu gehen, wie Ochs und Esel, Maria und 
Joseph, ja selbst wie die, die königlichen 
Geschlechts sind, das ist die Botschaft 
des mittelalterlichen Malers an uns, die 
Betrachter.
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Erster Adventssonntag
Samstag, 2. Dezember
18:30	 Christus König	 Eucharistiefeier und  
		  Kolpinggedenktag
Sonntag, 3. Dezember
09:00	 St. Nikolaus	 Eucharistiefeier
09:00	 St. Markus	 Eucharistiefeier
10:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier �
10:30	 Christus König	 Wortgottesfeier
10:30	 Christus König, 	 Adventsweg�  
	 Gemeindesaal					   
10:30	 St. Joseph	 Eucharistiefeier
17:00	 St. Markus	 Einstimmung in den Advent
18:00	 St. Joseph	 Lobpreisgottesdienst mit  
		  eucharistischer Anbetung und 		
		  Einzelsegen
18:00	 St. Johannes	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 5. Dezember
09:00	 St. Markus	 Eucharistiefeier

Hl. Nikolaus
Mittwoch, 6. Dezember
17:00	 St. Nikolaus	 Eucharistiefeier zu Nikolaus �
17:50	 Christus König	 Rosenkranzgebet
18:30	 Christus König	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 7. Dezember
06:00	 St. Maria	 Rorate
16:00	 Kapelle im	 Eucharistiefeier 
	 Diak-Klinikum
18:00	 St. Johannes	 Eucharistische Anbetung
Freitag, 8. Dezember
06:00	 St. Joseph	 Rorate anschließend Frühstück
15:30	 Seniorenpark 	 Wortgottesfeier  
	 Michelbach

Zweiter Adventssonntag
Samstag, 9. Dezember
18:30	 Ev. Kirche Sulzdorf	 Eucharistiefeier
Sonntag, 10. Dezember 
Gottesdienste am Vormittag mit den Erstkommunionkindern
09:00	 St. Joseph	 Eucharistiefeier 
09:00	 Christus König	 Eucharistiefeier 
10:30	 St. Maria	 Wortgottesfeier 
10:30	 St. Nikolaus	 Eucharistiefeier 
10:30	 St. Markus	 Eucharistiefeier 
10:30	 Christus König,	 Adventsweg		�   
	 Gemeindesaal
17:00	 St. Markus	 Gedenkgottesdienst für  
		  verstorbene Kinder
18:00	 St. Johannes	 Rosenkranzgebet
18:00 	St. Jospeh	 Adventsandacht
19:00	 St. Joseph	 Prayerstation
Dienstag, 12. Dezember
09:00	 St. Markus	 Eucharistiefeier
17:50	 St. Johannes	 Rosenkranzgebet
18:30	 St. Johannes	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 13. Dezember
06:00	 Christus König	 Rorate mit anschließendem  
		  Frühstück
08:30	 St. Maria	 Frauenlob
15:00	 Pflegestift Vellberg	 Wortgottesfeier 

Donnerstag, 14. Dezember
15:00	 Christus König	 Beichtgelegenheit
16:00	 Kapelle im Diak-	 Wortgottesfeier 
	 Klinikum
17:55	 St. Maria	 Rosenkranzgebet
18:00	 St. Johannes	 Eucharistische Anbetung
18:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier
Freitag, 15. Dezember
06:00	 St. Joseph	 Rorate anschließend Frühstück
15:00	 St. Joseph	 Beichtgelegenheit
15:30	 Haus am Wiesenblick	 Eucharistiefeier
17:00	 St. Joseph	 Beichtgelegenheit in polnischer 	
		  Sprache

Dritter Adventssonntag
Samstag, 16. Dezember
18:30	 St. Joseph	 Eucharistiefeier
Sonntag, 17. Dezember
09:00	 St. Nikolaus	 Eucharistiefeier
10:00	 Ev. Kirche St. Michael	 Ökumenischer Adventsgottes- 
		  dienst
10:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier mit den  
		  Sternsingern
10:30	 St. Markus	 Ökumenischer Gottesdienst, im 	
		  Anschluss Kirchenkaffee
10:30	 Christus König	 Eucharistiefeier
10:30	 Christus König, 	 Adventsweg 	    �  
	 Gemeindesaal
17:00	 Christus König	 Geistliche Abendmusik
17:00	 Mariä Geburt	 Weihnachtskonzert	�
18:00	 St. Johannes	 Rosenkranzgebet
18:00	 St. Markus	 Eucharistiefeier in kroatischer 		
		  Sprache mit Beichtgelegenheit
18:00	 St. Joseph	 Adventsandacht
Dienstag, 19. Dezember
09:00	 St. Markus	 Eucharistiefeier
17:50	 St. Johannes	 Rosenkranzgebet
18:30	 St. Johannes	 Rorate
Mittwoch, 20. Dezember
17:50	 Christus König	 Rosenkranzgebet
18:30	 Christus König	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 21. Dezember
14:30	 Seniorenwohnstift	 ökumenischer Gottesdienst 		
	 im Lindach
16:00	 Kapelle im Diak-	 Wortgottesfeier 
	 Klinikum
17:55	 St. Maria	 Rosenkranzgebet
18:00	 St. Johannes	 Eucharistische Anbetung
18:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier
19:00	 St. Markus	 Gedenkfeier für Trauernde
Freitag, 22. Dezember
06:00	 St. Joseph	 Rorate anschließend Frühstück

Vierter Adventssonntag
Samstag, 23. Dezember
18:30	 Mariä Geburt	 Eucharistiefeier
18:30	 St. Markus	 Eucharistiefeier
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Heiligabend 
Sonntag, 24. Dezember
15:30	 St. Markus	 Krippenfeier
16:00	 Hütte auf dem	 Krippenfeier   
	 Friedensberg
16:00	 Christus König	 Eucharistiefeier mit Krippenfeier
16:30	 St. Maria	 Krippenfeier
17:30	 St. Peter und Paul	 Weihnachtliches Abendlob
18:00	 St. Joseph	 Christmette
21:00	 Christus König	 Christmette
22:00	 St. Nikolaus	 Christmette
22:30	 St. Maria	 Weihnachtliches Abendlob

Hochfest der Geburt des Herrn
Montag, 25. Dezember
10:30	 Christus König	 Eucharistiefeier
10:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier
10:30	 St. Markus	 Eucharistiefeier
14:00	 St. Joseph	 Eucharistiefeier in polnischer 		
	 Sprache
18:30	 St. Joseph	 Musikalisches Abendlob	�

2. Weihnachtsfeiertag
Dienstag, 26. Dezember
09:00	 St. Peter und Paul	 Eucharistiefeier
10:30	 St. Joseph	 Eucharistiefeier
10:30	 St. Nikolaus	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 28. Dezember
16:00	 Kapelle im Diak-	 Wortgottesfeier 
	 Klinikum
Freitag, 29. Dezember
15:30	 Haus Sonnengarten	 Gottesdienst mit Kranken- 
		  kommunion
17:55	 St. Joseph	 Rosenkranzgebet
18:30	 St. Joseph	 Eucharistiefeier
Samstag, 30. Dezember
18:30	 Mariä Geburt	 Eucharistiefeier

Silvester
Sonntag, 31. Dezember
10:30	 St. Markus	 Eucharistiefeier
17:00	 St. Joseph	 Eucharistiefeier
18:00	 St. Nikolaus	 Andacht
23:00	 St. Joseph	 Eucharistiefeier

Hochfest der Gottesmutter Maria-Neujahr
Montag, 1. Januar
10:30	 Christus König	 Eucharistiefeier
18:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 4. Januar
16:00	 Kapelle im Diak-	 Eucharistiefeier 
	 Klinikum
17:55	 St. Maria	 Rosenkranzgebet
18:00	 St. Johannes	 Eucharistische Anbetung
18:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier
Freitag, 5. Januar
15:00	 St. Joseph	 Wortgottesfeier mit den  
		  Sternsingern
17:55	 St. Joseph	 Rosenkranzgebet
18:30	 St. Joseph	 Eucharistiefeier

Erscheinung des Herrn, Heilige drei Könige
Samstag, 6. Januar
10:00	 Ev. Kirche Vellberg, 	 Ökum. Gottesdienst mit den 		
	 Stöckenburg	 Sternsingern
10:00	 Ev. Kirche Sulzdorf	 Ökum Gottesdienst mit den 		
		  Sternsingern
10:00	 St. Maria	 Ökum. Gottesdienst mit den 		
		  Sternsingern
10:30	 St. Markus	 Eucharistiefeier mit Erstkom-	  	
		  munionkindern und Sternsingern
10:30	 Christus König	 Eucharistiefeier mit Erstkom-		
		  munionkindern
18:00	 St. Markus	 Eucharistie in kroatischer Sprache

Taufe des Herrn
Sonntag, 7. Januar 
Gottesdienste am Vormittag mit den Erstkommunionkindern
10:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier 
10:30	 St. Nikolaus	 Eucharistiefeier 
10:30	 St. Joseph	 Eucharistiefeier 
18:00	 St. Johannes	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 9. Januar
09:00	 St. Markus	 Eucharistiefeier
17:50	 St. Johannes	 Rosenkranzgebet
18:30	 St. Johannes	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 10. Januar
08:30	 St. Maria	 Frauenlob
15:00	 Pflegestift Vellberg	 Wortgottesfeier 
17:50	 Christus König	 Rosenkranzgebet
18:30	 Christus König	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 11. Januar
16:00	 Kapelle im Diak-	 Wortgottesfeier 
	 Klinikum
17:55	 St. Maria	 Rosenkranzgebet
18:00	 St. Johannes	 Eucharistische Anbetung
18:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier
Freitag, 12. Januar
15:30	 Seniorenpark 	 Wortgottesfeier  
	 Michelbach
15:30	 Pflegestift Teurershof	 Eucharistiefeier
17:55	 St. Joseph	 Rosenkranzgebet
18:30	 St. Joseph	 Eucharistiefeier

2. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 13. Januar
18:30	 Ev. Kirche Sulzdorf	 Eucharistiefeier
Sonntag, 14. Januar
09:00	 St. Joseph	 Eucharistiefeier
09:00	 Christus König	 Eucharistiefeier
10:30	 St. Nikolaus	 Eucharistiefeier
10:30	 St. Markus	 Eucharistiefeier
10:30	 St. Maria	 Wortgottesfeier	�
18:00	 St. Markus	 Eucharistie in kroatischer Sprache
18:00	 St. Johannes	 Rosenkranzgebet
19:00	 St. Joseph	 Prayerstation
Dienstag, 16. Januar
09:00	 St. Markus	 Eucharistiefeier
17:50	 St. Johannes	 Rosenkranzgebet
18:30	 St. Johannes	 Eucharistiefeier
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Zeichenerklärung

Hallo Kinder, parallel zu diesem Gottesdienst laden  
wir Euch zum Kindergottesdienst ein.

Den Gemeindegottesdienst feiern wir hier als  
Familiengottesdienst.

Dieser Gemeindegottesdienst hat eine besondere  
kirchenmusikalische Gestaltung.

Nähere Informationen zu diesem Gottesdienst finden 
Sie unter www.katholisch-in-hall.de

Mittwoch, 17. Januar
17:50	 Christus König	 Rosenkranzgebet
18:30	 Christus König	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 18. Januar
16:00	 Kapelle im Diak-	 Wortgottesfeier 
	 Klinikum
17:55	 St. Maria	 Rosenkranzgebet
18:00	 St. Johannes	 Eucharistische Anbetung
18:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier
Freitag, 19. Januar
15:30	 Haus am Wiesenblick	 Eucharistiefeier
17:55	 St. Joseph	 Rosenkranzgebet
18:30	 St. Joseph	 Eucharistiefeier

3. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 20. Januar
18:30	 Mariä Geburt	 Eucharistiefeier
Sonntag, 21. Januar 
Gottesdienste am Vormittag mit den Erstkommunionkindern
09:00	 St. Joseph	 Eucharistiefeier 
09:00	 St. Nikolaus	 Eucharistiefeier 
10:30	 Christus König	 Eucharistiefeier	�   
10:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier 
10:30	 St. Markus	 Wortgottesfeier 
18:30	 St. Johannes	 Taizégebet
Dienstag, 23. Januar
09:00	 St. Markus	 Eucharistiefeier
17:50	 St. Johannes	 Rosenkranzgebet
18:30	 St. Johannes	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 24. Januar
17:50	 Christus König	 Rosenkranzgebet
18:30	 Christus König	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 25. Januar
14:30	 Seniorenwohnstift	 ökumenischer Gottesdienst  
	 im Lindach
16:00	 Kapelle im Diak-	 Wortgottesfeier 
	 Klinikum
17:55	 St. Maria	 Rosenkranzgebet
18:00	 St. Johannes	 Eucharistische Anbetung
18:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier
Freitag, 26. Januar
15:30	 Haus Sonnengarten	 Gottesdienst mit Kranken- 
		  kommunion
17:55	 St. Joseph	 Rosenkranzgebet
18:30	 St. Joseph	 Eucharistiefeier

4. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 27. Januar
18:30	 Ev. Kirche Michelbach	 Eucharistiefeier
Sonntag, 28. Januar
09:00	 St. Maria	 Eucharistiefeier
09:00	 St. Joseph	 Eucharistiefeier
10:30	 St. Markus	 Mahlzeit-Gottesdienst
10:30	 St. Nikolaus	 Wortgottesfeier
10:30	 Christus König	 Eucharistiefeier
14:00	 St. Joseph	 Eucharistiefeier in polnischer 		
		  Sprache
18:00	 St. Markus	 Eucharistie in kroatischer Sprache
18:00	 St. Johannes	 Rosenkranzgebet
19:00	 St. Joseph	 Prayerstation

Dienstag, 30. Januar
09:00	 St. Markus	 Eucharistiefeier
17:50	 St. Johannes	 Rosenkranzgebet
18:30	 St. Johannes	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 31. Januar
17:50	 Christus König	 Rosenkranzgebet
18:30	 Christus König	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 1. Februar
16:00	 Kapelle im Diak-	 Eucharistiefeier 
	 Klinikum
17:55	 St. Maria	 Rosenkranzgebet
18:00	 St. Johannes	 Eucharistische Anbetung
18:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier

Darstellung des Herrn
Freitag, 2. Februar
15:30	 Pflegestift Teurershof	 Eucharistiefeier mit Blasiussegen
17:55	 St. Joseph	 Rosenkranzgebet
18:30	 St. Joseph	 Eucharistiefeier mit Blasiussegen
19.00	 St. Markus	� Meditativer Gottesdienst „In 	

deinem Licht schauen wir das 
Licht“

5. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 3. Februar
18:30	 St. Peter und Paul	 Eucharistiefeier mit Blasiussegen
Sonntag, 4. Februar 
Gottesdienste am Vormittag mit den Erstkommunionkindern 
und Spendung des Blasiussegen
09:00	 St. Markus	 Eucharistiefeier 
09:00	 St. Nikolaus	 Eucharistiefeier 
10:30	 St. Joseph	 Eucharistiefeier 
10:30	 St. Maria	 Eucharistiefeier �
10:30	 Christus König	 Wortgottesfeier 
18:00	 St. Markus	 Eucharistie in kroatischer Sprache
18:00	 St. Johannes	 Rosenkranzgebet
18:00	 St. Joseph	 Lobpreisgottesdienst mit  
		  eucharistischer Anbetung und 		
		  Einzelsegen
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Familiengottesdienst am Fest  
des Hl. Nikolaus 

Am Mittwoch, den 6. Dezember ist das Fest des Heiligen Niko-
laus. Das ist natürlich Grund zu feiern. Wir wollen das an einem 
besonderen Ort tun, in der Stiftskirche St. Nikolaus auf der Groß-
comburg. Bei einer Eucharistiefeier, die als Familiengottesdienst 
gestaltet ist, wollen wir gemeinsam auf das Leben und Wirken 
des Heiligen Nikolaus, der ja auch Schutzpatron der Kinder ist, 
schauen. Herzliche Einladung am Nikolaustag um 17 Uhr in die 
Stiftskirche St. Nikolaus auf die Großcomburg zu kommen!

Wir freuen uns auf viele große und kleine Freundinnen und 
Freunde des Hl. Nikolaus!

Für das Vorbereitungsteam  
Vikar Nico Schmid

Weltgedenktag für verstorbene Kinder 
„Ein Licht geht um die Welt“

Am Sonntag, 10. Dezember findet um 17 Uhr in St. Markus der  
Gedenkgottesdienst für verstorbene Kinder statt. In der ganzen 
Welt stellen am zweiten Sonntag im Dezember um 19 Uhr bren-
nende Kerzen in die Fenster, um ihrer verstorbenen Kinder, Töchter, 
Söhne, Schwestern, Brüder, Enkel, zu gedenken. Jedes Licht steht 
für das Wissen, dass diese Kinder das Leben erhellt haben und dass 
sie nie vergessen werden. 

Den Gottesdienst gestalten Pastoralreferent Wolfram Rösch und 
Sabina Josefiak, Lebens- und Sterbeamme. Ebenso um 17 Uhr findet 
im ambulanten Kinderhospiz ein Gedenkgottesdienst statt. Diesen 
leitet Klinikseelsorgerin Christine Michael. 

Im Anschluss an die Gottesdienste besteht noch die Möglichkeit 
zum Austausch und Gespräch.

Das Angebot ist eine Kooperationsveranstaltung des Ökumenischen 
Trauernetzwerkes Schwäbisch Hall und dem AKI - Ambulanter 
Kinder- und Jugendhospizdienst Schwäbisch Hall e.V.

Pastoralreferent Wolfram Rösch

Bunt wie die Liebe

So lautet das Motto des ökumenischen Gottesdienstes für alle, 
die sich lieben. Er findet am Sonntag, 11. Februar um 18 Uhr in 
der St. Markus Kirche im Hagenbacher Ring 209 statt. Die Liebe 
ist vielfältig und zeigt sich in ganz unterschiedlichen Farben. Das 
wollen Pfarrerin Dr. Henrike Frey-Anthes und Pastoralreferent 
Wolfram Rösch herausarbeiten. Im Gottesdienst besteht die 
Möglichkeit sich als Paar oder einzeln segnen zu lassen. Nach 
dem Gottesdienst stoßen wir im Foyer auf unsere Liebe an.

Redaktion

In deinem Licht schauen wir das Licht

Am 2. Februar feiert die Kirche das Fest Darstellung des Herrn. 
40 Tage nach Weihnachten erkennen zwei hochbetagte Men-
schen, Hannah und Simeon im kleinen Kind das Heil. Seit vielen 
Jahren warten sie schon darauf im Tempel von Jerusalem. Aus 
einer Tradition speist sich der Brauch der Lichterprozession und 
Kerzensegnung. 

Um 19 Uhr findet in St. Markus die Nacht der Lichter statt. Der 
meditative Gottesdienst steht unter dem Leitwort „In deinem 
Licht schauen wir das Licht“. Es geht darum, der Lichtquelle  
Jesus Christus nachzuspüren und das eigene Licht zu entdecken. 
Es besteht die Möglichkeit zur Einzelsegnung. Die musikalische 
Leitung hat Dekanatskirchenmusiker Andreas Konrad.

Pastoralreferent Wolfram Rösch

Nächster Mahlzeit Gottesdienst

Herzliche Einladung zum ersten Mahlzeit Gottesdienst im neuen 
Jahr am 28. Januar um 10.30 Uhr in Sankt Markus. Wer Lust auf 
und Zeit für einen modernen und abwechslungsreichen Gottes-
dienst mit Tiefgang hat, ist hier genau richtig. Wir nehmen uns 
Zeit zum gegenseitigen Begegnen, Zeit für Gottes Wort und Zeit 
um gemeinsam Mahl zu halten.

Bitte bringen Sie, wenn möglich, eine
Kleinigkeit zum Teilen für das gemeinsame
Essen und Ihr eigenes Geschirr mit.

Gottesdienstkollekten

24./25. Dezember        Adveniatkollekte
1. Januar 	         Afrikatag
6. Januar 	         Sternsingeraktion
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„Bei uns herrscht eine andere Philosophie“ 
mit Barbara Meyer-Benz, von Pastoralreferent Wolfram Rösch

erfahren Segen dadurch, dass sie in die 
Häuser kommen und viel Dankbarkeit 
erhalten. Zugleich bringen sie durch ihre 
Arbeit den Segen zu den Menschen. Es ist 
für die Mitarbeitenden sehr schön, was 
von den Kunden zurückkommt und sie 
auch in ihrer Tätigkeit bestärkt. Sie sind 
oft auf sich selbst gestellt, gehen alleine zu 
den Menschen und sie erwartet jedes Mal 
etwas Neues. Dieses Segen-Sein muss man 
sich schon immer wieder ins Bewusstsein 
holen. Ich spüre auch, was das mit mir 
selbst macht: es bringt mir ein Lächeln 
ins Gesicht. In jedem der Teams gibt es 
auch ein Buch, in dem eine Verantwort-
liche die Traueranzeigen ausschneidet und 
einklebt. Wir wollen die Menschen nicht 
nur im Leben begleiten, sondern auch in 
der Erinnerung weitertragen.

Gibt es Wünsche an die Gesamt-
kirchengemeinde als Trägerin?
Dass wir das Netzwerk, das wir haben, 
besser nutzen. Ich denke da an die Verbin-
dung von Professionalität und Ehrenamt, 
dass wir voneinander wissen und stärker 
miteinander verzahnt werden. Ich sehe 
einen großen Bedarf an Besuchsdiensten, 
wie Einkaufen gehen, oder vielleicht auch 
auf den Friedhof begleiten. Das können 
wir nicht leisten. Für diese unterstützende 
Tätigkeiten sehe ich ein großes Potential 
im sozialen Ehrenamt. Wie auch bei den 
Profis stellt das ein Mehrwert für alle 
Beteiligten dar. Durch das ehrenamtliche 
Netzwerk sehe ich auch die Chance in 
unserem Tun Kirche sichtbar werden zu 
lassen. Die Leute kommen zu uns, weil es 
da noch einen Vertrauensvorschuss gibt.  

Waren Sie selbst einmal  
Sternsingerin?
Ich war viele Jahre bis zum Alter von 20 
Jahren dabei. Wir gingen damals noch zu 
jedem Haus und ich erinnere mich an tief 
verschneite Winter und wir sind durch den 
hohen Schnee gestapft. Damals war es 
noch üblich, dass wir in jedes Wohnzimmer 
gegangen sind, um dort zu singen. Ich 
denke jetzt an die Pfützen, die wir dort 
hinterlassen haben. Bei vielen Familien lief 

immer der Fernseher mit Ski-Springen im 
Hintergrund. Wir haben uns demonstrativ 
vor den Fernseher gestellt. Es war eine 
gute Zeit. Ein Highlight war auch immer, 
wenn wir die Süßigkeiten verteilt haben. 
Wir legten alles aus den einzelnen Gruppen 
zusammen, denn es gab Gebiete, wo man 
viel und andere, wo man wenig bekam. 
Denn der Aufwand, den die Kinder mach-
ten war ja bei allen gleich. Auf den Tischen 
waren dann Pyramiden von Orangen und 
unzähligen Tafeln von Schokolade. Jede 
Gruppe hat die gleiche Menge bekommen, 
die wir untereinander geteilt haben. Das 
Geld, das wir eingesammelt hatten, war 
dann nicht so wichtig. Aber es hat mir 
total Spaß gemacht und es war sehr schön.

Der Weg war für Barbara Meyer-Benz 
das Ziel. „Der Herrgott hat mich hier-
hergeführt“, meint sie, „denn die Stelle 
war für mich wie gemacht: in der Kir-
che aktiv, Ausbildung zum gehobenen 
Verwaltungsdienst und gearbeitet im 
Sozialamt.“ Seit 2001 ist Meyer-Benz Ge-
schäftsführerin der katholischen Sozial-
station. Im Interview spricht sie über die 
Würde der Kunden, der Mitarbeitenden 
und dass sie selbst als Sternsingerin aktiv 
war. Die Fragen stellte Wolfram Rösch.

Welches Selbstverständnis zeichnet 
die katholische Sozialstation aus?
Unsere Haltung ist: Wir geben dem 
Kunden das, was er braucht und was er 
letztlich auch bezahlen kann. Wir würden 
niemanden etwas überstülpen, was sie 
oder er nicht möchte. Wir müssen zwar 
kostendeckend arbeiten, sind aber nicht 
gewinnorientiert. Das sollen auch unsere 
Kunden spüren, wir müssen nicht so durch 
den Tag hetzen. Viele Mitarbeitende be-
stätigen mir, dass bei uns eine andere 
Philosophie herrscht. Ich bin überzeugt, 
dass unsere Mitarbeitende das höchste Gut 
sind. Je besser diese sind, sich wohlfühlen 
und mit der Arbeit identifizieren können, 
desto besser können wir unsere Kunden 
versorgen. Gute Mitarbeiterinnen ergeben 
gut versorgte Kunden.

Zu den regulären Fortbildungen in der 
Pflege bieten wir Supervision an. Mir ist die 
Sorge um das Wohlbefinden sehr wichtig. 
Da geht es um Stärken entwickeln, Stopp 
sagen können, oder Rituale zu entwickeln. 
Wie mache ich das am Ende des Dienstes 
oder auch mittendrin, wenn ich weiß, dass 
der nächste Kunde sehr herausfordernd 
sein wird. Welche Entspannungsmöglich-
keiten gibt es? Wir machen Kommuni-
kationsseminare und üben wie man gut 
miteinander auskommen kann. 

Wie würden Sie die Grundhaltung 
der Sozialstation umschreiben?
Spontan kommt mir dazu das Motto der 
Sternsingeraktion 2016 in den Sinn: „Segen 
bringen, Segen sein.“ Unsere Mitarbeitende 

Barbara Meyer-Benz
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Neue musikalische Formate  
ab dem Advent:

„Musik-Sonntag“
Jeweils der dritte Sonntag im Monat ist „Musik-Sonntag“, ein 
10.30 Uhr-Gottesdienst in einer (wechselnden) Kirche erhält eine 
musikalische Besonderheit. Die Verantwortung teilen sich Andreas 
Konrad, Domenico Santurri und Jutta Tomerl. Im Zeitraum des 
aktuellen Magazins sind die „Musik-Sonntage“ der 24. Dezember 
und der 21. Januar.

„Nachklänge“
Von Zeit zu Zeit gibt es sonntags um 11.45 Uhr ein Orgel-Kurz-
Konzert. Auch diese Reihe „wandert“ durch alle Kirchen der Ge-
samtkirchengemeinde. Das Programm besteht aus 1-3 Werken, 
von denen eines eine Choralbearbeitung ist.  

„Haller Orgelfrühling“
Wie der Name schon verrät, soll es im Frühjahr 4 bis 6 Termine 
in Folge geben, in denen unsere Orgeln in besonderer Weise „zu 
Wort“ kommen. Außer reinen Orgelkonzerten soll es auch „Orgel 
plus...“ sowie ein Kursangebot geben.

Kirchenmusik aktuell
Ausführliche Informationen zu allen kirchenmusikalischen 
Veranstaltungen finden Sie stets aktuell im Internet:
www.katholisch-in-hall.de/kirchenmusik

Auch steht Ihnen Andreas Konrad immer gerne für Auskünfte zur 
Verfügung. Telefon: 0791/93751239, E-Mail: Andreas.Konrad(at)
drs.de

Andreas Konrad, Leitender Kirchenmusiker in der GKG

Weihnachten entgegen gehen

Die biblischen Texte von Weihnachten sind sehr vertraut. In griffiger 
Weise erzählen sie vom Weg nach Betlehem, von der Geburt Jesu 
und später von der Begegnung mit den Sterndeutern aus dem Os-
ten. In den Texten steckt eine tiefe spirituelle Weisheit, sie greifen 
Erfahrungen und Hoffnungen aus der Geschichte Israels auf. Gott 
schafft Neues und alle menschlichen Ordnungssysteme müssen 
letztlich scheitern.

Im Mittelpunkt des Abends stehen die Spiritualität der weihnacht-
lichen Texte und ihre Verbindung zum Alten Testament. Zugleich soll 
er auch eine Vorbereitung auf das Weihnachtsfest sein.

Dienstag, 5. Dezember, 19.30 Uhr, Gemeindezentrum 
St. Markus, Hagenbacher Ring 209, Schwäbisch Hall, 
Referent: Pastoralreferent Wolfram Rösch

Klingender Adventskalender

Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker aus der ganzen Diözese 
füllen mit Klang und Fantasie die 24 Adventstürchen. Sie zeigen 
damit die große Vielfalt der Kirchenmusik in unserer Diözese, 
nebenamtlich wie hauptamtlich. Den Link auf den „Klingenden 
Adventskalender“ finden Sie rechtzeitig unter „Aktuelles“ auf 
unserer Homepage www.katholisch-in-hall.de 

Infos rund um den Berufsverband gibt‘s hier: www.dvdkm-drs.de 

Andreas Konrad

Lebender Adventskalender 

St. Markus und Lukas: Dienstag bis Samstag, teilweise vor den 
Häusern oder bei den Kirchen. 

St. Maria, Hessental: Montag bis Samstag. 

Vellberg: Termine noch offen

St. Johannes, Michelbach: montags und freitags, wird um 18 Uhr 
in der Martinskirche in Michelbach ein Adventsfenster „geöffnet“. 

Termine und Orte: ein Plan liegt in den jeweiligen Kirchen aus; 
auf der Homepage: www.katholisch-in-hall.de oder im 
Haller Tagblatt und Vellberger Stimme.

Advent (er)leben 

Ökumenischer Markt der Möglichkeiten
Die evangelische Kirchengemeinde Steinbach und die St.  
Johannes Gemeinde laden am 2. Dezember von 14.30 bis 18 Uhr  
ins evangelische Gemeindehaus ein. Neben Kaffee und Kuchen 
gibt es allerlei zum Stöbern und erleben. Der Erlös des Nachmit-
tages geht an die Schuppachburg in Schwäbisch Hall.

Krippendarstellung in der Urbanskirche
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Advent in der Gesamtkirchengemeinde

Christus König: 
Adventsweg für Kinder; miteinander den Weg bis Weihnachten 
gestalten, sonntags 3., 10. und 17. Dezember, 10.30 Uhr unten im 
Gemeindehaus von Christus König.

Kigo-Team Christus König

St. Maria: 
nach den Gottesdiensten gemütliches Zusammensein mit Glüh-
wein und Punsch auf dem Kirchhof. Dazu gibt es: 1. Advent 
Waffeln, 2. Advent Gegrillte Würste und Pommes, 3. Advent 
Lebkuchen und Spekulatius. Der Erlös ist für die Miniwallfahrt 
nach Rom bestimmt.

Der Festausschuss

St. Markus: 
Ökumenischer Lichterweg in Hagenbach am 1. Advent. Zwischen  
17 und 19 Uhr kann jede oder jeder den Hauseingang oder Vor-
garten mit Kerzen schmücken, von 16 bis 20 Uhr ist der Egidio-
Treff in Lukas geöffnet. 

Advents-Kaffee: am 3. Adventssonntag, von 14.30 bis 16.30 Uhr mit 
Kaffee, Tee und Punsch im Gemeindesaal St. Markus. Verschiedene 
Gebäcksorten versuchen, miteinander ins Gespräch kommen, 
andere Gemeindemitglieder kennenlernen. Ein Basteltisch lädt 
Groß und Klein ein, kreativ zu sein.

Gabriele Bäumlisberger

Kinderkrippenfeiern

Mach mit – denn wir brauchen Dich mit Deiner Freude am Spie-
len, Singen, Sprechen bei den Kinderkrippenfeiern am Heiligen 
Abend. Wenn Du Lust hast, als Engel, Hirte, Maria oder Josef die 
Weihnachtsgeschichte lebendig werden zu lassen, dann findest 
du hier die Termine für die Proben in deiner Gemeinde.

St. Maria und St. Johannes
Die Proben für das Krippenspiel haben bereits begonnen. Krip-
penfeier: 24. Dezember um 16.30 Uhr in St. Maria. Ansprechperson: 
Ulrich Müller-Elsasser (ulrich.mueller-elsasser@drs.de)

St. Markus
Erste Probe: Mittwoch, 13. Dezember von 16.30 bis 18 Uhr, 
weitere 22. Dezember 14 bis 15.30 Uhr und 23. Dezember 16 bis 
17.30 Uhr, Krippenfeier: 24. Dezember um 15.30 Uhr in St. Markus, 
Ansprechpersonen: Karin Miermeister (karin@miermeister.info) 
und Andrea Bäumlisberger (michaelbb@gmx.de)

St. Joseph
Ökumenisches Krippenspiel, Rollenverteilung 28. November, 17 
Uhr im Brenzhaus. Proben am 2. und 9. Dezember um 11 Uhr und 
16. Dezember um 14 Uhr auf der Treppe vor St. Michael. Auffüh-
rung: 17. Dezember (3. Advent), 10 Uhr in St. Michael. Anmeldung: 
0791/94674120 oder petra.roeger@elkw.de 

24. Dezember, 16 Uhr, Hütte auf dem Friedensberg für Familien und 
Kinder im Kindergarten und Grundschulalter. Kleiner Laternenlauf 
auf dem Friedensberg (Laterne mitbringen). Anschließend noch 
gemeinsam etwas am Feuer stehen und einen Punsch trinken, 
Tasse bitte mitbringen. Parkmöglichkeiten bestehen oberhalb 
von der Kirche St. Joseph. 

Christus König
Rollenverteilung am 3. Dezember nach dem Adventsweg im 
Gemeindehaus, Proben: Samstag, 9. und 16. Dezember, sowie 
Freitag, 22. Dezember und Samstag, 23. Dezember jeweils um 
10 Uhr, Sonntag, 24. Dezember (Generalprobe) um 14.30 Uhr, 
Krippenfeier: 24. Dezember um 16 Uhr in Christus König, An-
sprechperson: Elisabeth Graf (Kontakt über das Pfarrbüro Christus 
König, E-Mail: christuskoenig.sha@drs.de)

Musikalische Akzente im Advent

An den ersten drei Adventssonntagen gibt es in unserer Gesamt-
kirchengemeinde verschiedene musikalische Akzente:

03. Dezember, 17 Uhr 	 St. Markus, Einstimmung in den Advent

10. Dezember, 17 Uhr 	� St. Maria, Adventskonzert Liederkranz 
Hessental: Die Chorgemeinschaft Hes-
sental/ Untermünkheim unter der Lei-
tung von Bettina Kartak und der Chor 
Verba Sonanda unter der Leitung von 
Domenico Santurri, Konzert mit be-
kannten und neuen Chorstücken. Der 
Eintritt ist frei, über Spenden freuen 
sich die Beteiligten.

Agnes Koßatz

17. Dezember, 17 Uhr 	 Christus König, Geistliche Abendmusik

Ausführliche Informationen gibt es auch hierzu rechtzeitig auf 
unserer Homepage sowie auf Flyern und Plakaten.

Trauertreff
Offener Trauertreff
Mittwoch, 6. Dezember, 3. Januar und 7. Februar von 18 bis  
19.30 Uhr im Gemeindehaus in St. Maria

Der Trauertreff bietet die Möglichkeit, sich mit anderen Trau-
ernden und Betroffenen im geschützten Rahmen auszutauschen. 
Sie dürfen sich auch gerne direkt an uns wenden. Kontakt: Helga 
Strake-Eitmann, Tel. 07907/1716 und Agnes Koßatz, Tel. 0791/48894.

Trauerwege sind Lebenswege
Spaziergang jeden 3. Samstag im Monat von 15.30 bis 17.30 Uhr. 
Treffpunkt vor der Kirche St. Joseph. Kontakt: Sabina Josefiak, 
Tel. 0791/49399535
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Firmvorbereitung 2023/24

Startschuss für die Firmvorbereitung ist im Januar. Wer sich noch 
anmelden möchte, bitte im Pfarrbüro St. Maria, Tel. 0791/2303 
oder per Mail: stmaria.schwaebischhall@drs.de melden.

Anita Hänle-Conradt

Das Sakrament der Firmung haben  
empfangen:

Daria Beser, Theo Bückner, Camila Campos de Almeida, Julia Dal 
Zot Duarte, Lais Dal Zot Duarte, Carol-Ann Dominic, Leo Elsasser, 
Liv Britt Ensinger, Mia-Leticia Friedel, Gabrijela Gašpar, Lorena 
Gašpar, Natalia Gernbauer, Valentin Gramlich, Matthias Härterich, 
Xenia Heimbichner, Maxim Heimbichner, Finn Heinemann, Veronika 
Jakobs, Arthur Jaropolov, David Knapstein, Oliwia Kolodziesjka, 
Michel Krockenberger, Till Krumm, Gabriel Kühn, Christopher 
Leis, Vanessa Malcharek, Lea Martynewski, Leni Maurer, Maja 
Medecka, Hanna Medick, Viktoria Miekin, Emilia Julia Miekin, 
Mariana Montoto Paquien, Duc-Anh Nguyen, Noel Nguyen, 
Christian Pastille, Gaia Rajkovic, Ben Rebele, Marie Rothmund, 
Emil Rudolph, Lara Santa, Elisabeth Scherp, Hanna Schillinger, 
Julia Schillinger, Eduard Schneider, Fiona Scholl, Josefine Siebert, 
Marvin Stellmach, Tin Vertheim, Soraya Vural, Ben Wallrapp, 
Kacper Wita, Julia Zajac, Kayla Zeidan

Angebote der Erwachsenenbildung

Tagesimpuls per Mail: 24 Adventsimpulse zum Thema Zusam-
menhalt, Verantwortlich: Michael Gerstner, Diplom-Theologe, 
Leiter der keb

Reihe: 75 Jahre Staat Israel – Deutsch-Israelische Versöhnung
Montag, 4. Dezember, 19.30 Uhr, Online über Zoom, mit Dr. Yuval 
Lapide, Über Israel reden. Eine deutsche Debatte 

Montag, 11. Dezember, 19.30 Uhr, Online über Zoom, mit Prof. Dr. 
Meron Mendel, Israel: Ein Heiliges Land? 

Montag, 18. Dezember, 19.30 Uhr, Online über Zoom, mit Dr. 
Georg Röwekamp

800 Jahre Weihnachtskrippen
Eine Annäherung an die Krippe mit Papst Franziskus. Donnerstag, 
14. Dezember, 9.30 Uhr, Gemeindesaal Christus König, mit Michael 
Gerstner, Diplomtheologe/ Leiter der keb

MAGAZIN Austrägerin oder  
Austräger gesucht 

Das Magazin erscheint 6-mal im Jahr, immer außerhalb der 
Schulferien. Für das Austragen wird, falls gewünscht, eine Auf-
wandsentschädigung (15 ct pro Exemplar) im Rahmen der Eh-
renamtspauschale gezahlt.

St. Joseph
Breitenstein, ca. 20 Haushalte. Bitte melden Sie sich bei Inte-
resse im Pfarrbüro St. Joseph, Tel. 6275 oder per Mail StJoseph.
schwaebischhall@drs.de

Ingeborg Löhr

St. Markus
Breslauer Weg, ca. 35 Haushalte und Raibach, ca. 12 Haushalte. 
Bitte melden Sie sich bei Interessen im Pfarrbüro St. Markus, Tel. 
51354 oder per Mail StMarkus.SHA@drs.de

Jutta Beerlage

St. Maria
Tüngental, ca. 88 Haushalte. Bitte melden Sie sich bei Interesse 
im Pfarrbüro St. Maria, Tel. 0791/2303 oder Stmaria.schwae-
bischhall@drs.de.

Anita Hänle-Conradt

Dreikönigslauf 2024

Aufruf zum Anfeuern: unser Team ‚katholisch in Hall‘
Beim Dreikönigslauf am 6. Januar ist das Team der Gesamtkir-
chengemeinde bereits zum dritten Mal mit dabei. 18 Läufer und 
Läuferinnen in gut erkennbaren gelben T-Shirts hoffen auf Ihr 
Anfeuern entlang der Laufstrecke. Start und Ziel sind auf dem 
Marktplatz in der Stadt. Bei beiden Läufen, dem 5 und dem 10 
km-Lauf sind wir mit mehreren guten Läufern vertreten. Es wird 
also spannend! Letztes Jahr hatten wir ein starkes Ergebnis und 
hoffen auch dieses Mal mit Ihrer Unterstützung am Strecken-
rand wieder tolle Platzierungen zu erlaufen! Feuern sie uns am 
Streckenrand an und freuen Sie sich mit uns, sprichwörtlich im 
Auftrag des Herrn unterwegs zu sein! 

Wer Lust hat, selbst noch mitzulaufen und das neue Jahr sportlich 
zu eröffnen, kann sich gerne bis 4. Januar bei Andrea Rischke, 
Tel. 0791/94303480 oder WhatsApp: 015151903633 melden. Wir 
freuen uns über alle Team-Neuzugänge!

Andrea Rischke
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Zur Nachahmung empfohlen

10.000 Euro wurden von „Rentnerinnen und Rentnern für Rentne-
rinnen und Rentner“ gesammelt, die Sparkassenstiftung beteiligte 
sich mit 1500 Euro. Die Idee: Diejenigen, die die Energiepauschale 
nicht brauchen, sollten sie denjenigen spenden, denen sie nicht 
reicht, erklärt Initiator Godefridus van de Moosdijk: „Meistens 
trifft Altersarmut ja die Frauen.“ Aber nicht nur. „Mittlerweile 
sehen wir Menschen mit solidem Einkommen in den Beratungen“, 
sagt Jürgen Vogel, Diakonischer Pastoral und Sozialarbeiter der 
katholischen Kirche. Die Verteilung der Spendengelder übernimmt 
der Diakonieverband „unbürokratisch und vertraulich“, sagt dessen 
Geschäftsführer Oliver Klein. Auch die Caritas vermittelt. Klein: 
„Ehrenamtliches Engagement lohnt sich. Die Aktion war ein 
Erfolg. Es wäre schön, wenn sie Nachahmer findet.“

Ute Bartels

Klosterwochenende für Männer

Von Donnerstag 6. bis Sonntag 9. Juni findet in der Benediktiner 
Abtei Münsterschwarzach ein Klosterwochenende für Männer 
statt. Im Mittelpunkt stehen die Gebetszeiten der Mönche, die 
Beschäftigung mit dem Heiligen Benedikt, mit biblischen Män-
nergeschichten und dem Heiligen Augustinus. Zwei Ausflüge nach 
Dettelbach zum Altarbild von Michael Triegel und zur ehemaligen 
Zisterzienserabtei Ebrach stehen auf dem Programm.

Anmeldung ab sofort bei: wolfram.roesch@drs.de oder 
0791/9540413. Dort gibt es auch weitere Informationen zu den 
Tagen. Kosten für Fahrt, Unterkunft, Verpflegung: 240 Euro
Datum: Donnerstag 6. Juni, (Abfahrt 15 Uhr in Schwäbisch Hall) 
bis Sonntag 9. Juni (Abfahrt 14 Uhr)

„Rentnerinnen und Rentner für Rentnerinnen und Rentner“ 
– so heißt die Aktion, bei der all diese Menschen zusam-
mengearbeitet und Spenden gesammelt haben. Von links: 
Pfarrerin Christina Oelze, Wolfgang Taut, Jürgen Vogel 
(Diakonischer Pastoral), Oliver Klein (Diakonieverband), 
Godefridus van de Moosdijk, Werner Hepp (Kreissenioren-
rat), Michael Beck (Sparkasse), Eugen Loos, Dekan Thomas 
Hertlein, Friedrich Ulmer. Foto: Ute Bartels

Weihnachtskrippen von Sieger Köder im Raum Rosenberg 
/ Hohenberg 
Freitag, 12. Januar, 14.15 Uhr, geführter Besuch mit Franz Gentner, 
Vorsitzender der keb, pensionierter Schuldekan

Der Online-Kurs für Eltern: Kess-erziehen – Allein erziehen
Dienstags, 16., 23., und 30. Januar, 6. und 13. und 20. Februar, 
19 bis 21 Uhr, Online über Zoom, mit Diana Gehrmann, Dipl.-
Sozialpädagogin

Ja, ich will! – Tagesseminar zur Ehevorbereitung
Samstag, 27. Januar, 10 bis 17 Uhr, Online-Seminar über Zoom, 
mit Martina Fuchs und Andreas Rieck

Sozial ist, was stark macht! Für eine Politik der Befähigung
Montag, 5. Februar, 19.30 Uhr, Brenzhaus, Mauerstr. 5, Schwäbisch 
Hall, mit Prof. Dr. Georg Cremer, Volkswirt, ehemaliger General-
sekretär des Deutschen Caritasverbandes

Nähere Informationen finden Sie unter www.keb-sha.de oder im 
aktuellen Programmheft der keb, Anmeldungen: bei der keb Kreis 
Schwäbisch Hall: unter www.keb-sha.de, Tel. 0791/9466845, oder 
per Mail an keb.schwaebisch-hall@drs.de. Beachten Sie bitte, sich 
jeweils möglichst rechtzeitig vor Anmeldeschluss anzumelden.

Spendenkonten der Kath. Gesamt
kirchengemeinde Schwäbisch Hall

Spendenfonds gegen Armut
IBAN: DE03 6225 0030 0002 1707 32
BIC: SOLADES1SHA

Spendenkonto für Flüchtlinge aus der Ukraine
IBAN: DE63 6225 0030 0002 4689 94
BIC: SOLADES1SHA

Nähere Informationen finden Sie unter:  
www.katholisch-in-hall.de
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Regelmäßige Veranstaltungen

Kirchenkaffee
St. Johannes 
Sonntag, 14. Januar und 11. Februar  
14.30 bis 17 Uhr

St. Maria
Sonntag, 28. Januar nach dem  
9 Uhr-Gottesdienst

St. Markus 
Sonntag, 10. und 17. Dezember, 6. und 
21. Januar, sowie 4. Februar nach dem 
Gottesdienst

Christus König
Sonntag, 10. Dezember und 14. Januar 
nach dem 9 Uhr Gottesdienst

Chorproben
Kinder und Jugendliche
Kath. Kids 1 – Kinderchor
Vorschule und 1. Klasse, Mittwochs 16 bis 
16.30 Uhr, Gemeindehaus St. Maria

Kath. Kids 2 – Kinderchor
2. bis 4. Klasse, Mittwochs 16.45 bis  
17.30 Uhr, Gemeindehaus St. Maria

Hall.Youngsters – Jugendchor
ab Klasse 5, Mittwochs, 18 bis 19.15 Uhr,  
Gemeindehaus St. Markus, Leitung: 
Andreas Konrad

Erwachsene
Cantus Hallensis - Gesamtkirchenge-
meinde-Chor
Mittwochs, 19.45 bis 21.15 Uhr im  
Gemeindehaus St. Markus

Schola Cantorum Hallensis
Schola für Gregorianik und Deutschen 
Liedgesang, Freitags, 19.45 bis 20.30 im 
Gemeindehaus Christus König, nach 
Voranmeldung bis Freitag 12 Uhr,  
Leitung dieser Chöre: Andreas Konrad 

Verba Sonanda
Donnerstags, 19.30 Uhr im Gemein-
dehaus St. Maria, Leitung: Domenico 
Santurri. Kontakt: Nadine Stellmach,  
Tel. 07907/943588

St. Peter und Paul Chor
Donnerstags, 19.30 Uhr im Gemeinde-
haus St. Peter und Paul
Kontakt: Jutta Tomerl, Tel. 0791/48265  

Vivifica nos, 
Sonntags, 20 bis 21.30 Uhr, Gemeindesaal 
St. Markus, Leitung: Domenico Santurri

Musikgruppen – Bands
Band „Liberi“ und „Bachsteine“ 
Leitung: Domenico Santurri

Kirchenband St. Maria
Kontakt: Alexander Koßatz, Tel. 0791/48894 
oder a.kossatz@kabelbw.de

Eltern-Kind-Gruppen / Krabbel-
gruppen
St. Maria
Dienstag, 10 bis 11.30 Uhr,  
Spiel- und Krabbelgruppe, Kontakt:  
Stephanie Koch, Tel. 01788214883 
St. Markus
Donnerstag, 9.45 bis 11 Uhr,  
ökumenische Krabbelgruppe im  
Gemeindehaus Westheim. Anmeldung: 
Jana Heinz, Tel. 017654985428 oder  
per Mail: Jana.Graetz@web.de

Lukaszwerge
Erster und dritter Freitag im Monat, 15 
bis 16.30 Uhr, ökumenische Krabbelgrup-
pe Lukaszwerge im Gemeindehaus der 
Lukaskirche. Kontakt: Lisa Schumacher, 
Tel. 0171/4820950

Erlebtes Christsein – Gebetskreise
St. Johannes
Cursillo-Gebetskreis, 14-tägig, dienstags 
19.30 Uhr, Gemeindehaus St. Johannes. 
Kontakt: Roswitha Sellinger, Tel. 3706

Marianischer Gebetskreis, 14-tägig  
montags, 14.30 Uhr, Gemeindehaus  
St. Johannes. Kontakt: Albert Rothmund, 
Tel. 48182

Christus König
Cursillo-Gebetskreis, 14-tägig, dienstags, 
17.30 Uhr, Gemeindehaus Christus König. 
Kontakt: Marianne Brenner, Tel. 71433 

Fair gehandelte Produkte – Verkauf
St. Maria: Adventssonntage, 28. Januar 
und 4. Februar 

Frauenlob
Entspannt durch Bewegung, Beten,  
Singen und Stillwerden um 8.30 Uhr  
in der Kirche St. Maria, Hessental.  
Nächste Termine: 13. Dezember und  
10. Januar.  Kontakt: Yvonne Fuhrmann, 
Tel. 0791/9540406

Herde
für alle Interessierte, Neugierige und  
Anschlusssuchende. Regelmäßige  
Treffen einmal im Monat. Kontakt:  
Birgit Elsasser, Tel. 07907/5880463  
und Ramona Hofmann,  
E-Mail: ramonahofmann19@gmail.com

Kirchengemeinderat
Christus König
Donnerstag, 25. Januar, 19.30 Uhr,  
Gemeindehaus Christus König

St. Johannes Baptist
Donnerstag, 14. Dezember und  
Mittwoch 31. Januar, 19 Uhr,  
Gemeindehaus St. Johannes

St. Joseph
Dienstag, 30. Januar, 19.30 Uhr,  
Tagungsraum Am Schuppach 3,  
Schwäbisch Hall

St. Maria 
Noch nicht bekannt

St. Markus
Donnerstag, 25. Januar, 19.30 Uhr,   
Gemeindehaus St. Markus

Kolpingsfamilie 
Samstag, 2. Dezember, Kolpinggedenk-
tag, 18.30 Uhr Eucharistiefeier in  
Christus König, anschließend advent-
liche Feier im Gemeindesaal.
Kontakt: Christl Wagner, Tel. 0791/72377

Kontemplation
St. Markus
Freitag, 19.30 bis 20.30 Uhr, Gemeinde-
saal St. Markus, Kontakt: Hans Sommer, 
Tel. 0791/9746597

St. Maria
Mittwoch, 18 bis 18.30 Uhr, Meditati-
onsraum St. Maria (nicht in den Ferien), 
Informationen bei Ulrich Müller-Elsasser

Schönstattfamilie
Bündnisstunde: 18. Dezember und  
15. Januar um 14 Uhr, in St. Elisabeth,  
Gottwollshausen. Kontakt über  
Agnes Jahn, Tel. 8115

Mittagessen in St. Maria
 5. Februar, Schnitzel mit Pommes,
25. Februar, Frühstück nach 9 Uhr  
Gottesdienst

Seniorinnen und Senioren
Christus König
Seniorenfrühstück 14. Dezember und  
11. Januar, 9.30 bis 11.30 Uhr, Kontakt:  
Pfarrbüro Christus König, Tel. 0791/7797

St. Maria
Ökumenischer Seniorentreff
Donnerstag, 14. Dezember: Advents-
nachmittag

Donnerstag, 11. Januar: Islam - was 
glauben unsere muslimischen Nachbarn?  
mit Pfarrer Gerhard Cieslik

jeweils 14.30 Uhr im evang. Gemeinde-
haus, Hessental, Kontakt: Angelika Jörg, 
Tel. 0791/42235  



Kirchliche Einrichtungen  
in Schwäbisch Hall

Diakonische Seelsorge
Am Schuppach 3 · 74523 Schwäbisch Hall · Jürgen Vogel
Tel. 0176/18980925 · Vogel.J@caritas-heilbronn-hohenlohe.de

Drogenseelsorge
Am Schuppach 3 · 74523 Schwäbisch Hall · Diakon Harald Sittart
Tel. 0151/65164163 · Harald.Sittart@drs.de

Katholische Gefängnisseelsorge
JVA Schwäbisch Hall · Kolpingstr. 1 · 74523 Schwäbisch Hall
Pastoralreferent Kurt Waidosch · Tel. 0791/9565405
kurt.waidosch@jvaschwaebischhall.justiz.bwl.de

Katholische Sozialstation Schwäbisch Hall
Kurzer Graben 7 · 74523 Schwäbisch Hall · Tel. 0791/8716 · Fax 0791/9746402 
Barbara.Meyer-Benz@sozialstation-sha.de · www.sozialstation-sha.de

Kindergärten
•	� St. Franziskus · Tilsiter Weg 4 · Tel. 0791/51884 

StFranziskus.SchwaebischHall@kiga.drs.de
•	� St. Johannes · Kleincomburger Weg 8 · Tel. 0791/42529 

StJohannesBaptist.SchwaebischHall@kiga.drs.de
•	� St. Joseph · Kurzer Graben 1 · Tel. 0791/85657499 

StJoseph.SchwaebischHall@kiga.drs.de

Kirchenmusik
Andreas Konrad (Leitender Kirchenmusiker) 
Tel. 0791/93751239 · andreas.konrad@drs.de
Domenico Santurri 
Tel. 0172/5669230 · domenico.santurri@web.de

Klinikseelsorge Diakonie-Klinikum
Diakoniestr. 10 · 74523 Schwäbisch Hall · Tel. 0791/753-4057
Pastoralreferentin Gabriele Hüben-Rösch
Gabriele.Hueben-Roesch@diakoneo.de
Gemeindereferent Ulrich Müller-Elsasser
Ulrich.Mueller-Elsasser@diakoneo.de

Impressum

Katholisch in Hall – Das Magazin der Gesamtkirchengemeinde  
Schwäbisch Hall · Auflage: 7800 · gedruckt auf Recycling-Papier aus 
100 % Altpapier · Redaktionsschluss 01/2024
Dienstag, 16. Januar 2024 (Geltungszeitraum 3.2. bis 17.03.2024)
Alle Mitglieder der Kirchengemeinden erhalten das Magazin automatisch.
Redaktionsteam: Gabriele Bäumlisberger, Angelika Bezelberger,  
Jürgen Heger, Helga Strake-Eitmann, Wolfram Rösch (V.i.S.d.P.) und  
Elisabeth Tegtmeyer.
Anschrift: Redaktion Magazin · Hagenbacher Ring 209 · 74523 Schwäbisch 
Hall · Tel. 0791/51354 · StMarkus.SHA@drs.de · www.katholisch-in-hall.de
Design/Layout: querformat GmbH & Co. KG · Agentur für MarkenChancen 
www.querformat.info
Titelbild: Wolfram Rösch
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Ökumenischer Männertreff Hessental
Mittwochs, 9 bis 11 Uhr zum Wandern in 
der Umgebung.  
Treffpunkt: ehem. Gartentreff Hessental, 
Kontakt: Artur Lenz, Tel. 0791/48675

Ökumenischer Frauenaktivtreff Hessental
Dienstags von 9 bis 11 Uhr zum Wandern 
in der Umgebung.
Treffpunkt: ehem. Gartentreff Hessental, 
Kontakt: Gertraud Walter, Tel. 0791/59641

St. Markus
Offener Treff, dienstags von 14.30 bis  
16.30 Uhr, 12. Dezember: Adventliches  
Gedächtnistraining, 23. Januar 2024:  
Heiteres Gedächtnistraining

Ökumenischer Seniorennachmittag,  
Donnerstags 14.30 bis 16.30 Uhr
Donnerstag, 16. Dezember, Advents
nachmittag in St. Markus, „Mit den 
Hirten dem Weg nach Bethlehem“. Rolf 
Zelter stellt sein Buch „Kreuzweg“ vor, 
das es auch käuflich zu erwerben gibt.

Donnerstag, 18. Januar in der Lukas
kirche. Jahreslosung 2024 mit Pfarrer Wein.

Ursula Utz

Sportgruppe
Christus König
„Sport für Nichtsportler“, Montag,  
20.15 Uhr, Rollhofturnhalle, Kontakt: 
Oliver Bückner, Tel. 0791/9540131

St. Markus
Gymnastik für Frauen, Montag,  
15.30 bis 16.30 Uhr, St. Markus

Gymnastik für Senioren, Montag,  
16.35 bis 17.35 Uhr, St. Markus

Gymnastik für Frauen, Montag,  
17.40 bis 18.40 Uhr, St. Markus

Informationen für die Sportgruppen  
bei Ariadne Müller, Tel. 0791/9464852 
St. Maria
Qi Gong, Dienstags, 17 Uhr, Gemeinde-
haus St. Maria, Kontakt: Dr. Angela Korte

Yoga
Montags, 10 Uhr und 18.30 Uhr, 
Gemeindehaus St. Maria, Kontakt: 
Asha Dominic, Tel. 0176/83358778 

Dienstags, 18.15 Uhr, Gemeindehaus 
St. Maria, Kontakt: Regina Scheurer, 
Tel. 0791/2215

Tanzen
Tanzgruppe Pusteblume für Kinder  
und Jugendliche. Freitags, ab 14.30 Uhr, 
Gemeindehaus St. Maria, Kontakt:  
Margarita Funk, Tel. 01525 6044348



37 Pilgerinnen und Pilger der Gesamtkir-
chengemeinde Schwäbisch Hall haben 
sich in Begleitung von Vikar Nico Schmid 
vom 16. bis 21. Oktober auf den Weg in 
die Ewige Stadt gemacht. Neben der Teil-
nahme an der Generalaudienz des Papstes 
mit Tausenden Gläubigen auf dem Pe-
tersplatz, wo wir namentlich als Gruppe 
begrüßt wurden, standen ein Besuch der 
Vatikanischen Museen und der Sixtinischen 
Kapelle, Besichtigungen der römischen 
Papstbasiliken, ein Spaziergang durch das 
antike Rom mit dem Forum Romanum 
und dem Kolosseum und viele weitere 
Höhepunkte auf dem Programm. Dazu 
kamen gemeinsame geistliche Elemente 
wie Eucharistiefeiern an besonderen Orten 
wie in der Krypta des Petersdomes oder 
in den Katakomben.
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„Bunt wie die Liebe“, lautet das Motto des 
Gottesdienstes für alle, die sich lieben.  
Er findet am Sonntag, 11. Februar um 18  Uhr 
in St. Markus statt.

Pfarrerin Frey-Anthes und Pastoralreferent 
Wolfram Rösch gestalten ihn. Weitere 
Informationen dazu auf Seite 12.

Auf großen Anklang stieß die Nacht der 
Heiligen. Herausragend war das Athos- 
Ensemble, das ein einmaliges Klangerlebnis 
in der Kirche und im Kapitelsaal bot. Die 
Lichtgestaltung von Jonas Miermeister 
begeisterte ebenso. Besonderen Dank an 
Dekanatsmusiker Andreas Konrad, der den 
musikalischen Part organisiert hatte. Die 
nächste Nacht der Heiligen findet am  
31. Oktober 2024 auf der Comburg statt.


